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Karlsruhe . Die Seetion des in unſerm letz - trägt , fordern die gewöhnlich daſelbſt aufgeſtellten Droſch⸗
ten Blatte erwähnten Hundes , welcher dahier in derken 36 kr. und des Abends außerdem noch 2 kr. Lich⸗

Amalienſtraße erſchoſſen wurde , hat ergeben , daß der⸗ſtergeld . Außer dieſem Uebelſtand iſt die Nichtüberein⸗
ſelbe auch nicht die entfernteſten Spuren einer Waſſer - ſtimmung der Züge auf der Badiſchen⸗ , der Main⸗

ſcheu an ſich hatte , was wir zur Beruhigung für Je - Neckar - und der Taunus⸗Eiſenbahn ein weſentlicher

dermann , insbeſondere für die Beſitzer von Hunden , un⸗Grund , wodurch man namentlich in Frankfurt genöthigt

ſern Leſern mittheilen . wird , zwei Stunden lang ſeine Reiſe zu unterbrechen .

Eine Verordnung , den Verkauf derſpieraus ergibt ſich leicht , daß die Fahrt von Mann⸗

Früchte auf dem Halm betr . , welche in dem Theue⸗ſheim nach Moinz per Dampfſchiff ſchneller iſt , beſon⸗

rungsjahr 1817 erlaſſen wurde , hat die Großh . Re- ders da die Dampfſchifffahrt das Fahrgeld ermaͤßigt

gierung des Unterrheinkreiſes dieſer Tage erneuert und hat .

wäre zu wünſchen , das auch in den übrigen Kreiſen — Vom rechten Rheinufer ſchreibt die Kölner

des Landes dieſelbe angeordnet würde . Die Verordnung . Zeitung : Während wir in Zeitungen leſen , daß ein

ſelbſt lautet : 1) Jeder Verkauf von Früchten aller Artſedelſinniger britiſcher Grundher , der Herzog von De⸗
auf dem Halm wird andurch verbsten , und zwar nicht . vonſhire , zur Erleichterung des Landmanns alle Haſen
nur bei Confiscation des Kaufobjects , ſondern auch beiſin ſeinen Jagden niederſchießen läßt , ſehen wir in un⸗

einer dem Werth des Kaufobjekts gleichkommenden , vonſſerem Vaterlande die thränenſchwere Liſte der dem

dem Kaufer ſogleich einzuziehenden Geldſtrafe , welche Jagdrechte , insbeſondere dem Jagdſchutze gefallenen

Strafe bei jeder Wiederholung des Vergehens nicht Opfer wieder um eines reicher geworden . Bei Biſſin⸗

nur zu verdoppeln , ſondern auch mit einer von demſgen , unweit Ludwigsburg , iſt am letzten Palmfeſte ein

Kreis⸗Direktorium unnachſichtlich zu erkennenden mehr⸗ſonſt unbeſcholtener junger Ziegelbrenner , verheirathet

tägigen Gefängniß⸗ oder nach Befund noch härternſſeit kaum zwei Jahren und Vater eines Kindes , unter

Strafe zu ſchärfen, und falls etwa ſeltenere Umſtände empörenden Umſtänden durch den Schuß eines Förſters
eine Milderung oder Verwandlung der Strafe rathlichfgefallen . Der Unglückliche war die Nacht vorher mit

machen ſollten , darüber vorerſt hieher zu berichten . 2 ) Ziegelbrennen beſchaftigt geweſen ; Morgens früh ſcheint

Ausnahmsweiſe wird ein ſolcher Fruchtverkauf nur als-Tihn
die Jagdluſt angewandelt zu haben , und er begab

dann geſtattet , wenn nach dem einſtimmigen Ermeſſenſſich mit einem Gewehr nach dem nahe gelegenen
des Ortsgerichts und des Amts der Verkauf in den Wäldchen . Hier ſtieß er auf den Waldſchützen Krauß

Verhältniſſen des Verkäufers begründet gefunden wird, von Asperg , und ſein Heil in der Flucht ſuchend , ward

als worüber unter Anführung der Gründe ein Proto - ſer durch einen Schrotſchuß in der linken Seite ver⸗

koll zu fertigen iſt . 3) Die bisher abgeſchloſſenen der⸗wundet und hierauf durch einen Kugelſchuß vollends

artigen Verkäufe werden als wucherlich und dem ge⸗ zu Boden geſtreckt . Der Thäter iſt in Unterſuchung .
meinen Beſten zuwiderlaufend , andurch für nichtig er⸗Die jugendliche Gattin des tödlich Getroffenen ringt
klärt , und derſelben Erfüllung bei obiger Strafe ver - mit rathloſer Verzweiflung . Moͤchten doch endlich die

boten , auch iſt dem Verkäufer zur Zurückzahlung desſim Widerſpruche mit unſerem Zeitalter leider noch im⸗

etwa bereits empfangen habenden Daraufgeldes eineſmer geltenden Jagdſchutzgeſetze , Geſetze , welche noth⸗

vierwöchentliche Friſt zu geſtatten . Die Ortsvorge - wendig zum Mißbrauche führen und alljährlich Men⸗

ſetzten ſind aufzufordern , bei Vermeidung ſcharfer Ahn- ſchenopfer fordern , einer zeitgemäßen Abänderung un⸗

dung darauf Acht zu haben , und bei jeder Verletzungſterworfen werden ! Ein Geſetz , deſſen thatſächlich un⸗

dieſer Anordnung ſogleich das Weitere zu erkennen vermeidbarer Mißbrauch Menſchenleben koſtet , iſt nur

Aus Mannheim ſchreibt man : Die hieſigeſdann zu rechtfertigen , wenn dadurch ungleich größeres
Gemeindebehörde hat in ihrer geſtrigen Sitzung den Unheil von der Geſammtheit abgewendet wird . Das

Ankauf einer bedeutenden Quantität von Früchten be⸗Jagdſchutz⸗ Geſetz dient nun aber lediglich dazu , den

ſchloſſen , um dem künftigen Steigen der Brodpreiſe Einzelnen in ſeinem Vergnügen zu ſchützen .
vorzubeugen . Auf kommenden Mittwoch iſt eine Ver-“ — Der aufrühreriſche Geiſt , welcher ſich in

ſammlung des großen Ausſchuſſes angeordnet , um denſden letzten Wochen in mehren Stadten Norddeutſch⸗

hiezu nöthigen Credit zu erlangen , und es dürfte an lands kundgegeben hat , ſcheinte ſich auch in Bayern
jener Bewilligung nicht zu zweifeln ſein . und Würtenberg fortpflanzen zu wollen . In Nürn⸗

— Aus Frankfurt ſchreibt man : Zu den vielenberg hatten mehrfache Exceſſe das Einſchreiten von

Urſachen , warum die Main⸗Neckar Eiſenban keine ſon⸗Militär nöthig gemacht und von Ulm hören wir Fol⸗
derlichen Geſchaften macht , gehört auch unſer Droſch - gendes : Am 1. Mai wurden auf dem ſogenannten

keuweſen. Während das Paſſagiergeld mit dem Om⸗Kartoffelmarkte einige unbedeutende Exceſſe verübt ,
nibus von einem Eiſenbahnhof zum andern 12 kr. be⸗welche durch das Einſchreiten der Behörden ſchnell un⸗
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terdrückt wurden . Gegen 11 Uhr verſammelten ſichtan der Politik und an den Verhandlungen des verei⸗

mehrere Bürger von Ulm bei dem Kornhauſe und ver⸗nigten Landtags auch Theil nehmen ; ſo haben ſehr ge

uͤbten an dem Kunſtmüller Wieland von da , welcher achtete Frauen aufgefordert , eine Dankadreſſe und

durch bedeutende Fruchteinkäufe zu hohen Preiſen auf Ehrengeſchenk an den nach ihrer Ueberzeugung frei —

mehreren Fruchtmarkten hinter einander die Erbitterungſſinnigſten Vertheidiger der Landrechte , dem Deputirten

gegen ſich rege gemacht hatte , Gewalt . Nachdem der⸗ [ Bekerath , zu übergeben .

ſelbe ſich durch die Flucht entzogen hatte , erſcholl das In der Gegend von Schmalkalden wurden

allgemeine Geſchrei : jetzt hinunter in die Langmühleſeinem Bauer , der auf dem Wege nach Gotha mit ei⸗

( Eigenthum des Kunſtmüllers Wieland . ) Der Haufe, ner Ladung Frucht begriffen war , von einem Haufen

welcher ſich raſch geſammelt hatte und aus einzelnen Meuterer die Ohren abgeſchnitten , weil er ſich gewei⸗

Bürgern , hauptſächlich aber Straßenjungen und Hand⸗gert hatte , die Früchte zu den dortigen Marktpreiſen zu

werksburſchen beſtand , während die Feſtungsarbeiter mit verkaufen . Ja ſelbſt in Frankfurt wurde ein Sachſen

lobenswerther Ruhe ihre Arbeit fortſetzten , warf , an hauſer Bäcker , wegen Brodverweigerung mißhandelt .

der Langmühle angekommen , Fenſter ein , wurde jedoch In Hamburg beabſichtigt man die Errichtung

an Verübung weiteren Unfugs durch die ſchnell her⸗ſeiner Hochſchule , welche zugleich eine ſpeciell han —

beigeeilten Landjager und Polizeimannſchaft , welche als⸗ſſeatiſche Bedeutung erlangen ſoll . Mehre Bür⸗

bald die Haapteingänge des Hauſes beſetzten , ſo wie ger haben , um dem Staat die Koſten einer erſten Ein⸗

durch eine auf Requiſition des Oberamts vorrückendeſrichtung zu erleichtern , ſehr namhafte Beiträge unter⸗

Compagnie Infanterie gehindert . Sofort wandte ſichſzeichnet.
der Pöbel gegen das über der ſogenannten ſteinernen

— Briefe aus Beirut vom 6. April berichten ,

Brücke gelegene , ebenfalls dem Kunfimüller Wieland daß zu Dein el Kamao , einer in einer Entfernung von

gehörige Gebäude , in welchem das Comptoir befindlichſdrei Lieues von Beirut gelegenen kleinen Stadt , ſich

iſt und verſchiedene Vorräthe aufbewahrt waren . Die⸗ſein Vorfall zugetragen , der nur allzu ſehr an die trau —

ſes Gebäude wurde , ſo weit es nicht gemauert war, rige Affaire des Paters Thomas in Damascus erin —

von dem Pöbel demolirt und alles in demſelben be⸗ nert . Am Palmſonntage hatte in jenem Orte eine

findliche Geräthe verwüſtet , alle Vorräthe an Mehl , Proceſſion ſtatt zum Andenken an den Einzug Jeſu

Kleie und ſonſtigen Gegenſtänden wurden herausge⸗Chriſti. Eine große Anzahl Kinder nahm an dieſer

ſchleppt und fortgetragen , ſogar das vorgefundene Geldſ [ Feier Theil . Ein furchtbarer Sturm ſtörte das Feſt ,

entwendet , ohne daß die erſchienene Militärmannſchaft die Maſſe zerſtreute ſich und einige Kinder ſuch u

den Exceſſen und Verbrechen Einhalt thun konnte . Nach flucht in den benachbarten Här er Zug hatte ſich

dem auf dieſe Weiſe faſt Alles an und in dem Ge⸗gerade in dem Judenquartier befunden . Ein ſechsjah

bäude zerſtört war , zog die Volksmaſſe vor die Woh⸗riges Chriſtenkind kehrte nicht wieder . Nachſuchungen ,

nung des Bierbrauers Frick , zum jungen Haſen , wel⸗ die in den Häuſern der Juden angeſtellt wurden , blie

cher durch eine unvorſichtige Aeußerung gegen die Ar⸗ ben ohne Erfolg . Der erſte Verdacht der ungebildeten

men ſich den Haß derſelben zugezogen haben ſoll . Der [ Menge hatte ſich gegen die Juden gewendet , da man

wüthende Pöbel drang in das Haus ein , zerſtörte dieſſich erinnerte , daß in dem Prozeſſe des Paters Thomas

darin verbindlichen Möbeln und Wirthshausgeräthſchaf ' ſiu Damascus einer der angeklagten Juden auf der

ten und nahm , was ihm unter die Hände kam , fort . Folter eingeſtanden habe , daß in das ungeſäuerte Oſter⸗

Gegen 2 Uhr gelang es dem Militär , die Haufen zuſbrod Chriſtenblut gemiſcht werde . Endlich nach drei

zerſtreuen und die Ordnung wieder herzuſtellen . EinTagen fand man die Leiche jenes Kindes im Felde ;

Offizier ſoll verletzt und mehrere der Tumultuanten, ſeine Hande und die Fuße und die eine Seite waren

Einer derſelben durch einen Säbelhieb verwundet ſein . durchbohrt und am Halſe waren die Adern durchſchnit

Von der Polizeibehörde iſt das Zuſammenrotten meh - ten . Die Mutter wurde aus Schmerz wahnſinnig . Der

rerer Perſonen auf der Straße von Abends 8 Uhr an Vater begab ſich nach Beirut und erhob hier eine An⸗

verboten und das Schließen ſämmtlicher Wirthshäuſerklage gegen die Juden ; mehrere derſelben wurden feſt

um 10 Uhr angeordnet worden . genommen und in den Kerker geworfen . Hoffentlich

— Aus Berlin hören wir : Bei mehreren Mit⸗werden die europäiſchen Conſuln in Beirut unverweilt

gliedern des Vereinigten Landtags ſoll eine Verwen⸗ die erforderlichen Schritte gethan haben , um einer Wie

dung zu Gunſten der Aufrechthaltung der deutſchen derholung der ſchmachvollen Procedur in Damascus

Nattonalität in Schleswig und Holſtein , ſo vorzubeugen.
wie in den ruſſiſchen Oſtfeeprovinzen , ingleichen eine Die Münchener Landbötin erzählt : In vergan⸗

Verwendung zu Gunſten der von Lübeck durch das gener Woche mußte der Eilwagen von Kupferberg nach

däniſche Gebiet beabſichtigten Eiſenbahn⸗Verbindung Münchberg aus Mangel an Pferden durch 22 Ochſen

lebhaft zur Sprache gekommen ſein . Man ſoll dabeiſbefordert worden .

in Erwägung gezogen haben , daß , wenn auch die Al —Ein Stuttgarter Blatt erzaählt aus Heilbronn

lerhöchſten Patente vom 3. Februar d. J . die Wirk⸗folgende Anekdote : Ein armer Teufel kaufte bei einem

ſamkeit des Vereinigten Landtags nur auf allgemeine Backer , der im Geruche großer Frömmigkeit ſteht , ein

innere Landesangelegenheiten beſchränkten , die Aufrecht⸗ Gerſtenbrod und verſuchte zugleich , ein zweites heim⸗

haltung der deutſchen Nationalität in jenen Ländern lich in ſeinen Sack zu practiciren . Der arme Mann

und der Wohlſtand Lübecks doch ſo weſentlich mit dem war indeß ein zu wenig geübter Dieb , als daß es dem

Wohle Preußens zuſammenhänge , daß die Berechtigung lauernden Backer entgangen ware , der ihn darüber ,

zu einer Verwendung im Wege der Bitte nicht abge⸗ zur Rede ſtellte . Der Mann bat um Gotteswillen , es

ſchnitten werden konne . ihm zu verzeihen , denn er habe hungernde Kinder da⸗

— Die Damen Berl ins wollen zeigen , daß ſie heim und nur die äußerſte Noth habe ihn dazu ge⸗
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trieben , einen Diebſtahl zu verſuchen . Allein der fromme

Bäcker war hart wie Stein , lieferte ihn an die Polizei

ab und erwiederte auf alles Jammern des Mannes

nur : „ Unrecht muß beſtraft werden . “ Ein Jude

ſah der ganzen Sache zu, kaufte bei demſelben Backer

drei Pfund Brod und ließ es im erſten beſten Laden

wiegen An dieſen drei Pfund fehlten nicht weniger

als zwölf Loth ! Der Jude ging wieder zum Bäcker

und machte ihn darauf aufmerkſam ; der Bäcker war

gleich zum Austauſch bereit , allein der Jude meinte

Unrecht müſſe beſtraft werden, “ ging auf

die Polizei mit ſeinem Brode und der Bäcker wurde

um 8 fl . geſtraft . Der arme Teufel , der für 3 Kreu —

zer Brod ſtahl , wurde vielleicht 24 Stunden einge —
ſperrt . Wer war hier moraliſch der größere Sünder ?

Ueber die Verwendung des Habers als

Brodfrucht .
Es ſind in der letzten Zeit in Folge der ſteigenden

Theurung aller Lebensmittel verſchiedene Vorſchläge
zu Gewinnung wohlfeileren Brods öffentlich bekannt

geworden , namentlich auch der zu Anwendung des

Bierbrauertaigs zur Brodbereitung , wobei eine Preis

ermäßigung von etwa einem Drittel im Verhältniß zu
dem laufenden Brodpreis in Ausſicht geſtellt wurde

Ein viel näher liegendes Auskunftsmittel als alle dieſe

Surrogate dürfte aber in dem allgemeinen Verbrauch
des Habers als Brodfrucht unſtreitig liegen , der bei

ſeiner heurigen vorzuglichen Qualität , inſofern er nicht
ſelten im Gewicht den Dinkel um 15 bis 20, Pfund
per Scheffel übertrifft , ein ſehr ſchönes Mehl liefert
Ind 18 t 1 in 7 [ wWenia N aund auch jetzt noch ein 2 veniger koſte als der

Pinf Dor U* G . 8 . 5160Dinkel . Der Verbrauch des Habers zur Brodbereitung
diſt zwar nicht neu , und es iſt anzunehmen , daß die

eben gedachten Vortheile ſchon jetzt manche Familie
in dieſer Zeit der Noth von ſelbſt darauf geführt ha —
ben ; allein eine allgemeinere Verwendung dieſer Frucht —
gattung zur Brodbereitung iſt gewiß an der Zeit , und
es hat deßhalb in der letzten Verſammlung des land —

wirthſchaftlichen Bezirksvereins in Eglosheim am 25 .
April d. J. ein Mitglied deſſelben den Antrag geſtellt ,
daß die Verwendung von Habermehl als Beimiſchung
zum gewöhnlichen Brodmehl öffentlich empfohlen und

namentlich bei Abgabe von Suſtentationsfrüchten hier —
auf Bedacht genommen werden ſollte . Die Zweckmäßig⸗
keit dieſes Vorſchlags wurde um ſo mehr allſeitig an —
erkannt , als er ſich auf ſpezielle Erfahrungen gründet ,
die in der Verſammlung vorgetragen wurden . Nach
denſelben gibt der Scheffel Haber , wenn er rein ge⸗
putzt , gehörig gebaut und gut trocken iſt , die gleiche
Quantität Mehl , wie der Dinkel , welches ſehr ſchön

iſt . Dabei muß aber bemerkt werden , daß man genau
darauf Acht zu geben hat , ob nicht unter demfelben

ſogenannter Tollhaber ſich befinde , welcher der Geſund⸗
heit nachtheilig werden könnte , was aber heuer wohl
ſelten vorkommt . Eine Miſchung von zwei Dritteln
Dinkel⸗ und einem Drittel Habermehl liefert ein ſehr
gutes , ſchmackhaftes Brod , das ſich mindeſtens 14 Tage
ohne Schaden aufbewahren läßt ; dagegen muß das

Habermehl , das ſich übrigens bei fleißigem Umwenden
an einem luftigen , trockenen Orte immerhin ſechs Wo⸗

chen gut erhalt , ſtets beſonders gehalten und darf erſt
bei dem Verbacken vermiſcht werden . Es dürfte ſogar

207

ohne Anſtand die Hälfte Habermehl genommen werden ,

und ſich immerhin noch ein recht gut genießbares Brod

erzielen laſſen , wenn es an fleißiger Bearbeitung des

Taigs nicht fehlt , und die andere Hälfte des Mehls

gut iſt. Das Aufſpringen der obern Rinde des Haber —
brods ſchadet nichts , als etwa dem Anſehen des Bro —

des , kann aber auch leicht vermieden werden . Nicht

vollkommen trockener Haber läßt ſich durch gelindes

Röſten , wozu in den faſt überall eingeführten Gemeinde —

Backöfen die beſte Gelegenheit vorhanden iſt , zur Mühle

trefflich vorbereiten , und dieſen geröſteten Haber wer —

den die Müller auch gerne mahlen ; das Mehl hievon

hält ſich länger , verliert aber etwas an ſeiner reinen

Farbe .

E Bekanntmachung .
Man ſieht ſich veranlaßt , das frühere Verbot des

Graſens und Knochenſammelns auf hieſigen Feldern ꝛc.

mit dem Anfügen wiederholt bekannt zu machen , daß

im Betretungsfalle außer dem Erſatz des etwa verüb —

ten Schadens eine Strafe von 1 fl. 30 kr. verwirkt

iſt , die Demjenigen als Anzeigegebühr zugeſichert wird ,

der einen Uebertreter anher einliefert .

Karlsruhe , den 22. April 1847 .

Der Gemeinderach .

L1 Fahndung .
Nr . 11,998 . In der Nacht vom 19 . auf den 20

v. M. warden auf dem Felde bei Hochſtetten zwei

Pflugſchaaren entwendet , wovon die eine 8 Pfd . wog
und mit C. N. bezeichnet war , die andere 3/ Pfand

wog und das Zeichen H. A. B. trägt
Wir bringen dieſes Behufs der Fahndung zur öffent

lichen Kenntniß

Karlsruhe , den 1. Mai 1847 .

Großherzogl . Landamt .
v. Duſch Roys .

[ 2J Nr . 11,271 . Die Gant des Friedrich Mack

von Spöck betreffend .
Alle diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen

Tagfahrt ihre Forderungen nicht geltend gemacht ha⸗

ben , werden hiermit von der vorhandenen Maſſe aus⸗

geſchloſſen .
V. R. W̃

Karlsruhe , den 23. April 1847 .

Großherzogliches Land⸗Amt .
Nebenius vdt. Probſt

I2J1 Linkenheim . ( Zwangsverſteigerung . )
Dem ledigen Heinrich Friedrich Becker , Bierbrauer

dahier , werden in Folge richterlicher Verfügungen vom

22 . Januar d. J . Nr . 2371 vom 26. März d. J .
Nro . 9023 und vom 23 . April d. J. Nro . 11/024

Mittwoch den 19. Mai d. J . Nachmittags 2

Uhr auf dem Rathhauſe dahier im Zwangswege ver⸗

ſteigert :
1) Ein einſtöckiges Wohnhaus , worin der Bierſchank

betrieben wird .

Y Ein Bierbrauereigebäude .
3) Eine vierbündige Scheuer mit Stallung und Malz⸗

muhle .

4 ) Ein Hintergebäude mit Kegelbahn und Holzremiſe .
5 ) Ein Nebengebänude mit Stall .

6 ) Ein Anbau an der Scheuer zum Branntwein⸗

brennen , mit einem Keſſel von 1 Ohm .



Schweinſtälle von Stein

( Unter dieſen Gebäuden befinden ſich 7 Keller ,

worunter 3 zum Lagerbier ſich eignen . )
3

8) Ungefähr 30 Ruthen Garten hinter der Scheuer .

[ 1J Für die

Uracher Bleiche

wird fortwährend Leinwand und

Gebild zur beſten Beſorgung an—
9 ) Ein Bierkeſſel von 11 Ohm und einer von 3¼

8 Obm haltend . Die Gebäude und Hofraithe mit⸗genommen . aAun
ten im Dorf , an der Landſtraße , neben Friedrich

Karl Benjamin Gehres ,

— 9 * Langeſt 6 N 0

Stober und Johann Adam Nagels Wittwe Langeſtraße Nr . 96

Dieſes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht
2 Bemerken bekannt gemacht , Bock⸗Bier

0 voß der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der An

ſchlag und darüber geboten wird ＋2 8. wird vom 1. bis zum 15 . Mai

8 * 1 8 *

Linkenheim , den 28. April 1847 K
verzapft und die Gartenwirthſchaft

Das Bürgermeiſteramt . . 1 0 nebſt Kegelbahn eröffnet

3we dt. Haßl V. 9 8

zwecker. dt . Haßler 181 H . Drechsler ,

[ 11 Daxlanden . ( Zwangsverfleigerung . ) 4 Bierbrauer

Bei der am 21. d. M. , in Folge landamtlicher — — Langeſtraße Nro . 33

Verfügungen vom 6. Auguſt 1845 L. - A. ⸗Nr. 15,714 ,

und vom 12. März L. ⸗A. ⸗Nr . 7517 vorgenommenen [ 1] Rüppurr . ( Verkauf . ) Bei Unterzeichnetem

Vollfireckungsverſteigerung der nachbeſchriebenen , dem liegen noch ungefahr 3 — 400 Seſter Kartoffeln , für

Simon Weber ll. Bürger und Leineweber dahier , deren Güte garantirt wird , um den billigen Preis von

zugehdrigen Liegenſchaften wurde der Schätzungepreis
1 fl . 40 kr. per Seſter zu verkaufen .

nicht geboten und daher Tagfahrt zur zweiten und Lichtenfels , Gemeinderath .

letzten Steigerung auf Freitag den 14 . Mai d. J . oI NVerk . 32 3
5 9 9auf 8 8 B. [ 2 ] ( Verkauf ) Bei Appenmüller Schmitt in

Morgens 8 Uhr auf dem Rat hauſe dahier feſtge⸗

* *
. 5 feſts [ Daxlanden werden gute ausgelöſchte Holzkohlen

ſetzt . Der Steigerung wird ausgeſetzt :
„ welche ſich durch die Brodbäckerei ergeben , um billigen

1) Eineinſtöckiges Wohnhaus mit Scheuer und Stall ,
preis verkauft . Auch werden daſelbſt Kleien

abgegeb
AA „ 7

Preie ft . R

nebſt 55 Ruthen 5 Fuß Hausplatz und Garten
8 leleAeeeneen

n der Lammſtraße , neben Valentin Dannmeyer [ 11 Ein lerer Keller oder ein Magazin wird zu mie⸗
In

und Valentin Moos
then geſucht Näheres Lange

20 50 Ruthen Wieſen in der Fritſchlach , neben Ic
18

M 8 II d Anto Sch fl
644 9 ſtraße Nr 40 1

0 d Anton bal 2 1
hann Moos II. und Anton Schmar . im zweiten Stock ein hübſch möͤblirtes Zimmer mit

4 Nem 14

Dieſes wind mit dem Bemerken bekannt gemacht , oder ohne Bett auf den 1. Juni und ein boktaviges

ule
um W 4

655
Fortepiano ſogleich zu vermiethen.

oöͤchſte Gebot erfolgt , au wenn ſolches unter dem
— — —

ſte erfolg 1
( Logis . ) In der Waldhornſtraße Nr. 14 iſt

Schätzungspreis bleiben ſollte16751 94 * 17 ein auf die Straße gehendes Logis auf den uli

Daxlanden , den 24. April 1847 . kant k

Das Bürgermeiſter - Amt .
zu vermiethen beſtehend in

einem geräumigen Zimmer

Kühn. Vdl. Kutterer . nebſt Alkof , Küche und Holzplatz ꝛc

611 Deutſchneureuth ( Güterverſteigerun g.) Ul . ( Logis . ) Bei Buchbinder W. Bickel , Ludwigs⸗

ö Donnerſtag den 6. Mai d. J . Nachmittags platz Nr. 57 iſt ein Zimmer mit zwei Fenſtern , auf

1 Uhr läßt Georg Jakob Grether , der Erbtheilungſdie Straße gehend , mit oder ohne Möbel auf den 1

wegen , öffentlich verſteigern : Juni zu vermiethen

1 Morgen 1 Viertel 30 Ruthen 6 Fuß Sandacker

im Gotsauerfeld , neben Gg . Jakob Linder und —
7 . * 2 8 — 97*

Johann Michael Striby Wittwe .
Cours der Staats - Papiere

7 2
M 17

Deutſchneureuth , den 2 . April 1847 .
eite

— Das Bürgermeiſteramt .
5

4
pEe Papier. eld

Breithaupt . 8
— —

* 3
15180

B E öff Baden 0 57²

Bad⸗Eröffnung . 13 E

4 Jn
8

Heiertheim . Obligationen . . . 3½ 90 %

Ich zeige hiermit ergebenſt an , daß mit dem heu⸗ Darmſtadt **— —＋— 4 8⁰

ö tigen Tage meine Badanſtalt eröffnet iſt , und lade * —
22

9 * f 1 0 5 2 —4 24 %8

meine werthen Badgaſte zum zahlreichen Beſuche ein . (Obtiaat. b. Rothſchild [3,

9 ＋ Obligat . b. Rothf 91

D . Siegle , zum Stephanienbad . [ Naſſau . . 25 fl. Loofe 7

5
25 fl . Looſe 25 ½

Nerk f in — —
( Verkauf Um einer Disconto „ 8½ .

Parthie großer , in Eiſen gebundener
R

——
Faſſer , die ſich ſowohl zu Regenwaſſer Geldſorten .

1 8 bder fl. kr. fl. kr.

behalter , als auch zum 2 erführen der Neue Louisd ' or . .. 11 5 20 Franken⸗Stücke . 9 33

Jauche eignen , vollends aufzuraumen , erlaſſe ich ſolche ] Friedrichsd ' or . . . . 0 5 Engl . Sovereiene 11 57

à 2 fl . 30 kr. per Stück . Auguſt Hofmann . Holl . 10 fl. Stücke . 9 57 Laubdthaler , ganze— 2 43
9 9 Dukaten 5 36

Karl⸗Friedrichſtraße Nr . 17 . Dakaten . . 111 : 5 . 8

Unter Verantwortlichkeit von Ftiedrich Gutſch .
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